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baS ift baS Çanbroerf. Segabte Knaben, bie praf»
tif'dje Veranlagung jdgen. bap @efct)äftsfinn unb eine
geroiffe fünftterifche Kuffaffung haben, fönnen eS — baS
lehrt bie (Erfahrung — faum tn itgenb etner SebenS»

fteKung fo roett bringen rote im ©eroerbeftanb, roo noch
bie KuSfcdjt befteht, SReijter ju roerben. 2Bie angefehen
ift bodh heute noch ber tüchtige föanbroerfSmetfter ; ihrer
nicht roerige fommen oorroärtS. Seim felbftänbigen
£>anbroerfSmetfier fann bie Familie olelfach mitarbeiten
unb jur Sermehrung beS ©InfommenS unb beS SBobl»
ftanbeS mithelfen. @8 ift nfd&t ju oerfennen, baft ber»

jenige, ber etnmal 3Retfter roerben rotß, über ein geroiffeS
Kapital Der fügen muft, benn im mobernen ©eroerbebetrleb
bebarf eè heutjutage mancherlei mafdjinelter ©tnridfjtungen.

ähnlich liegen bie Serbältntffe in ber Sanbroirtfchaft.
®er SauerSmamt, ber feinem Setrtebe richtig oorfteht,
ift ein geachteter SRann. ©ine golge beS Krieges, über
bie man fich nur freuen mufj, ift bie, baff bie Sanb»
roirtfdhaft roieber mehr als früher geroürbigt roirb. SPlan
erîennt ihre grofte SRotroenbigfett für unfer Sanb. Um
fo bebauerlicher ift eS, roenn fo otele Sauernfamilien
felbft ihren tnteßigenten Söhnen fagen, fte feien für bie
bäuerliche Arbeit ju gut, unb fie auf Sehrerfemtnarten,
tn $oft= unb ©ifenbahnfdjulen fd^icfen. SBenn in etner
Sauernfamilie mehrere Klnber finb unb baS ®ut ntcht

jur ©rnährung mehrerer jßerfonen ausreißt, fo foüte
man bie Kinber, bie nicht baS österliche ©ut übernehmen
fönnen, oor altem bem Çanbroerf pführen. Serufe rote
Schreiner, SOBagner, Säcfer, SReftger unb anbere foßtenben
Sauernfnaben am beften pfagen. ®a fönnten auch fie
eS p einer felbftänbigen SebenSfteßung bringen. Statt
beffen brängen bie meiften pm SerroaltungS» ober Saf)n»
bienft ober pm Sebretftanb. gretlicb fann nicht jeber
Sater feinen Intelligenten Sohn fpäter mit ben nötigen
SWitteln nerfehe», um ihm ein eigenes ©eiäjäfi eityu»
richten ober etn eigenes @ut ju taufen. Siefen Seuten
bürfte ber ÇanbetSftanb befonbere ©hancen bteten;
id) benfe babei roeniger an bie auch mtcber meift beoor»

pgte Sureautätigfeit auf Sanfen, SerftcfterungSgefefl»
fdjaften ufro., fonbern an bie Setätigung tn Sßarenge»
fdfjäften. 2Ber bort eine tüchtige Setjrjeit gemacht hat
unb aucf) beim Serfaufe mittätig geroefen ift, ber fann
fpäter j. S. als ©efcfjäftSretfenber eine gute Stelle ftnben.
Stückige, folibe, im Serfefjr geroanbte ÇanbelSretfenbe,
bte mit ber Kunbfdfjaft angenehm oerfehren, fönnen ftdE)

fopfagen unentbehrlich machen ; fte haben roirltidje Ser»
trauenSfieflungen.

Db fich ein Knabe bem ^anbroetf, ber Sanbroirtfchaft
ober bem ÇanbelSftanbe roibmet, eS ift ftetS gut, roenn
er tn jungen fahren pr praftifchen Krbeit fommt. @S

gibt in jebem Serufe fo otele fpanbgriffe unb Meine
Stätipfetten, bie gelernt unb auch geäbt roerben mfiffen,
unb bie man als oiersehn Qahre alter Surfche leichter
lernt als fpäter. 3Ber fich bann nach ber Sehrjett noch
ber theoretifdjen SBeiterbilbung roibmen roiU unb roieber»
um eine gacbfcftule bejieht, roirb mit mehr SerftänbniS
an fetner SBeiterbilbung arbeiten. @S gibi jablretdje
^anbroerfer, bie erft nach einer Sehrjeit etne Saufcftule,
ein 3>chnifum u. bergl. befugt haben.

äßenn in ber Schroetj aßpotele junge Seute jum
•fjochfchulftubium ober jum öffentlichen ober prioaten
SerroaltungSbtenft bei Soft, ©ifenbahn, Sanfen, Ser»
ficherungSgefeUfchaften ufro. brängen, fo fommt ba§ ölet»
fact) baher, baft fte ju lange tn ber Schule fttjen bleiben.

fmnbroerferftanb, Sanbroirtfchaft unb SBarenbanbel
haben fo gut roie anbere Serufe Intelligente Seute nötig;
fte fönnen jtcb in allen btefen Serufen p führenben ißer»

-fönlicftfetten entroicfeln unb SebenSfteKungen einnehmen,
roie fie mancher itofc SRittelfchul- unb ^ocftfchulbilbung
nicftt erhält.

®»rch göhnfturm gefdjS&igte SCBüIber. ®te ber»

ntfdfje Regierung hat fämtliche SBalbungen im ©enttal
unb im IReicftenbachtal (©emetnben Qnuertlirchen unb
Schattenhalb), foroie fämtliche Söalbungen ber ©emetnbett
©rtnbelroalb, Sütfchenthal, Sauterbrunnen, Qfenflub,
SCBilberSroil, Sajeten, Seatenberg, fpabfetn unb Sieber»
rteb, bie burcft ben göbnfturm oom 30. Oft. befonberS
hart mitgenommen rourben, unter befonberen gorfifcbug
gefteüt. ®ie Kufrüftung unb ber transport beS 2Btnb»

fallholjeS ift foroett möglich im Saufe biefeS SBinterë

burdhpführen. SiS längftenS ©nbe Quni rnuft fämt»

licheS Stammholj unb SRunbljolj bafelbft auf Sägeplätjen
ufro. entrinbet fein.

®ie KectjnusgSfteHttng ber £anbrocr!er. Sei ben

Çanbroerîêmeiftern roar früher faft allgemein bie Sitte
— ober Dielmehr Unfttte — üblich, nur halbjährliche
ober gar jährliche ^Rechnung für geleiftete Krbeit ju fteßen.

— Schon mehrfach ift biefer alte Srauch auch tu garf)»

jettungen gerügt roorben mit bem fpinroetS barauf, bag

baburch bte Kunben fpftematifd) baju erjagen roerben,
bte ßahlung auf bie lange Sanf ju fdhteben. ©inige

^anbroetfergruppen haben jroar fdgon längft mit btefem

alten 3opf gebrochen, anbere roieber glaubten, eS mit

ihren Kunben nicht oerbetben ju müffen unb behielten
ben bisherigen 9/tobuS ju ihrem eigenen Schaben bei.

SRun hat ber Krieg auch In biefer Scjiehung rote tn noch

Dielen fanterenb eingegriffen unb bte fmnbroerfer bur<h

alleriet Umftänbe förmlich baju gejroungen, fürjere 3d)'
lungSfriften einjuführen. ®te groften Sluffcftläge auf ben

^Rohmaterialien unb oor allem ^riftetnfchränfungen für
beren Sejahlung laften ferner auf bem £>anbroerfetfianb,
ber fetnerfettS fehen muft, roie er auf feine ^Rechnung

fommt unb beShalb auch btejenigen SRaftnaftmen gegen»

über feinen Kunben notroenbig machen, bie ju feiner

§g«if£iSjfe»a ;gotroe.^,ig.. ftnb.< .Äunbep, ift mife ben

oterteJjähtlichen ^Rechnungen offenbar beffer gebient als

mit längeren griften. @r roeift prjett, roaS er ju leiften

hat unb fann fich barauf einrichten, beffer, als roenn er

erft nach |>alb» ober QahreSfrift in ben Sefift ber Kerf)»

nung fommt.
HtbeUSgelegetiljeM im 5luSlanöe. Km 12. Januar

oormittagS 10 Uhr 50 ging eine anfehnltche 3ahl
SerufSarbeitern unb^anblangern oon St. ©allen

mjt bem 3«g nach Öfter reich ab, um im Sübtirol an

ffeftungSbauten ju arbeiten. ®ie ©entebireftion non

IRioa (©arbafee) ift im gälte, einige hunbert folc|er
Krbeiter ju befchäftigen unb jroar müffen eS 21ngehörige

neutraler ober mit Öfterreich oerbünbeter Staaten fein,

airbeiter itatienifdger ^Rationalität roerben nicht eingeftellt.

— @S roerben unter anberm 50—60 3lmmerleute
gefudgt. ®te 2lrbeiter roerben im Saglohn befhäftigt.

®tefer beläuft ftdh auf 6 Kronen für SRaurer, 5 Kronen

für 3Rineure unb Steinbrecher, 4 Kronen 50 gelter für

beffere, 4 Kronen für geringere ©rbarbeiter unb auf

3 Kronen 50 geller für jugenblidge ©elegenheitSarbeiter.
®aS IReifegelb roirb nergütet, aber nicht jum oorauS

bejahlt. ®ie airbeiter finb angeroiefen, ft<h mit roarmen

Kleibern ju oerfehen, ba bie Sauten (eS hanbelt üh um

Sergbefeftigungen) tn etner £>öhe oon 1600 m über SReer

aufgeführt roerben. @S roirb ihnen auch empfoh«"'
Meine Kodbapparate, SdhneUfteber ufro. mitjunehroen.

(!,St. ©aßer îagbl.")

»ärgerliches Kodhb»«h» Knna Softharb. Kennte

Kuflage 1915. SreiS geb. gr. 2. 50. Serlag oon

Scftultheft & So. in 3öoidh.
gür gamilien, bte ftdh btüig unb gut ernähre« »oben,

bürfte fich biefeS, ^eute bereits in neunter Kuflage oor»

630 Jllnstr. schtveiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 43

das ist das Handwerk. Begabte Knaben, die prak-
tische Veranlagung zeigen, dazu Geschäftssinn und eine
gewisse künstlerische Auffassung haben, können es — das
lehrt die Erfahrung — kaum in irgend einer Lebens-
stellung so weit bringen wie im Gewerbestand, wo noch
die Aussicht besteht, Meister zu werden. Wie angesehen
ist doch heute noch der tüchtige Handwerksmeister; ihrer
nicht wenige kommen vorwärts. Beim selbständigen
Handwerksmeister kann die Familie vielfach mitarbeiten
und zur Vermehrung des Einkommens und des Wohl-
standes mithelfen. Es ist nicht zu verkennen, daß der-
jenige, der einmal Meister werden will, über ein gewisses
Kapital verfügen muß, denn im modernen Gewerbebetrieb
bedarf es heutzutage mancherlei maschineller Einrichtungen.

Ähnlich liegen die Verhältnisse in der Landwirtschaft.
Der Bauersmann, der seinem Betriebe richtig vorsteht,
ist ein geachteter Mann. Eine Folge des Krieges, über
die man sich nur freuen muß, ist die, daß die Land-
wirtschaft wieder mehr als früher gewürdigt wird. Man
erkennt ihre große Notwendigkett für unser Land. Um
so bedauerlicher ist es, wenn so viele Bauernfamilien
selbst ihren intelligenten Söhnen sagen, sie seien für die
bäuerliche Arbeit zu gut, und sie auf Lehrersemtnarten,
in Post- und Eisenbahnschulen schicken. Wenn in einer
Bauernfamilie mehrere Kinder sind und das Gut nicht
zur Ernährung mehrerer Personen ausreicht, so sollte
man die Kinder, die nicht das väterliche Gut übernehmen
können, vor allem dem Handwerk zuführen. Berufe wie
Schreiner, Wagner, Bäcker, Metzger und andere sollten den
Bauernknaben am besten zusagen. Da könnten auch sie
es zu einer selbständigen Lebensstellung bringen. Statt
dessen drängen die meisten zum Verwaltungs- oder Bahn-
dienst oder zum Lehrerstand. Freilich kann nicht jeder
Vater seinen intelligenten Sahn später mit den nötigen
Mitteln versehen, um ihm à eigenes Geschäft emzu-
richten oder ein eigenes Gut zu kaufen. Diesen Leuten
dürste der Handelsstand besondere Chancen bieten;
ich denke dabei weniger an die auch wieder meist bevor-
zugte Bureautätigkett auf Banken, Versicherunqsgesell-
schasten usw.. sondern an die Betätigung in Warenge-
schäften. Wer dort eine tüchtige Lehrzeit gemacht hat
und auch beim Verkaufe mittätig gewesen ist, der kann
später z, B. als Geschäftsreisender eine gute Stelle finden.
Tüchtige, solide, im Verkehr gewandte Handelsreisende,
die mit der Kundschaft angenehm verkehren, können sich
sozusagen unentbehrlich machen; sie haben wirkliche Ver-
trauensftellungen.

Ob sich ein Knabe dem Handwerk, der Landwirtschaft
oder dem Handelsstande widmet, es ist stets gut, wenn
er in jungen Jahren zur praktischen Arbeit kommt. Es
gibt in jedem Berufe so viele Handgriffe und kleine
Tätigkeiten, die gelernt und auch geübt werden müssen,
und die man als vierzehn Jahre alter Bursche leichter
lernt als später. Wer sich dann nach der Lehrzeit noch
der theoretischen Weiterbildung widmen will und wieder-
um eine Fachschule bezieht, wird mit mehr Verständnis
an seiner Weiterbildung arbeiten. Es gibt zahlreiche
Handwerker, die erst nach einer Lehrzeit eine Bauschule,
ein Technikum u. dergl. besucht haben.

Wenn in der Schweiz allzuviel« junge Leute zum
Hochschulstudium oder zum öffentlichen oder privaten
Verwaltungsdienst bei Post, Eisenbahn, Banken, Ver-
sicherungsgesellschaften usw. drängen, so kommt das viel-
fach daher, daß sie zu lange in der Schule sitzen bleiben.

Handwerkerstand, Landwirtschaft und Warenhandel
haben so gut wie andere Berufe intelligente Leute nötig;
sie können sich in allen diesen Berufen zu führenden Per-
fönlichkeiten entwickeln und Lebensstellungen einnehmen,
wie sie mancher trotz Mittelschul- und Hochschulbildung
nicht erhält.

Durch Föhnsturm geschädigte Wälder. Die ber-

nische Regierung hat sämtliche Waldungen im Genttal
und im Reichenbachtal (Gemeinden Jnnertkirchen und
Schattenhalb), sowie sämtliche Waldungen der Gemeinden
Grindelwald, Lütfchenthal, Lauterbrunnen, Jsenfluh,
Wilderswil, Soxeten, Beatenberg, Habkern und Nieder-
ried, die durch den Föhnsturm vom 30. Okt. besonders
hart mitgenommen wurden, unter besonderen Forstschutz
gestellt. Die Aufrüstung und der Transport des Wind-
fallholzes ist soweit möglich im Laufe dieses Winters
durchzuführen. Bis längstens Ende Juni muß sämt-

liches Stammholz und Rundholz daselbst auf Sägeplätzen
usw. entrindet sein.

Die RechnuugSstellung der Handwerker. Bei den

Handwerksmeistern war früher fast allgemein die Sitte
— oder vielmehr Unsitte — üblich, nur halbjährliche
oder gar jährliche Rechnung für geleistete Arbeit zu stellen.

— Schon mehrfach ist dieser alte Brauch auch in Fach-

zeitungen gerügt worden mit dem Hinweis darauf, daß

dadurch die Kunden systematisch dazu erzogen werden,
die Zahlung auf die lange Bank zu schieben. Einige
Handwerkergruppen haben zwar schon längst mit diesem

alten Zopf gebrochen, andere wieder glaubten, es mit

ihren Kunden nicht verderben zu müssen und behielten
den bisherigen Modus zu ihrem eigenen Schaden bei.

Nun hat der Krieg auch in dieser Beziehung wie in noch

vielen sanierend eingegriffen und die Handwerker durch

allerlei Umstände förmlich dazu gezwungen, kürzere Zah-
lungsfristen einzuführen. Die großen Aufschläge auf den

Rohmaterialien und vor allem Fristeinschränkunqen für
deren Bezahlung lasten schwer aus dem Handwerkerstand,
der seinerseits sehen muß, wie er auf seine Rechnung
kommt und deshalb auch diejenigen Maßnahmen gegen-

über seinen Kunden notwendig machen, die zu seiner

à.áMxvz WtWMdig sià ^ DM Kunden ist mà den

vierteljährlichen Rechnungen offenbar besser gedient als

mit längeren Fristen. Er weiß zurzeit, was er zu leisten

hat und kann sich darauf einrichten, besser, als wenn er

erst nach Halb- oder Jahresfrist in den Besitz der Rech-

nung kommt.
Arbeitsgelegenheit im Auslande. Am 12. Januar

vormittags 10 Uhr 50 ging eine ansehnliche Zahl von

Berufsarbeitern undH andlang ern von St.Gallen
mit dem Zug nach Österreich ab, um im Südtirol an

Festungsbauten zu arbeiten. Die Geniedirektion von

Riva (Gardasee) ist im Falle, einige hundert solcher

Arbeiter zu beschäftigen und zwar müssen es Angehörige

neutraler oder mit Österreich verbündeter Staaten sein.

Arbeiter italienischer Nationalität werden nicht eingestellt.

— Es werden unter anderm 50—60 Zimmerleute
gesucht. Die Arbeiter werden im Taglohn beschäftigt.

Dieser beläuft sich auf 6 Kronen für Maurer, 5 Kronen

für Mineure und Steinbrecher, 4 Kronen 50 Heller für

bessere, 4 Kronen für geringere Erdarbeiter und aus

3 Kronen 50 Heller für jugendliche Gelegenheitsarbeiter.

Das Reisegeld wird vergütet, aber nicht zum voraus

bezahlt. Die Arbeiter sind angewiesen, sich mit warmen

Kleidern zu versehen, da die Bauten (es handelt sich um

Bergbefestigungen) in einer Höhe von 1600 m über Meer

ausgeführt werden. Es wird ihnen auch empfohlen,

kleine Kochapparate, Schnellsieder usw. mitzunehmen.

(„St. Galler Tagbl.»,

Literatur»
Bürgerliches Kochbuch. Von AnnaBoßhard. Neunte

Auflage 1915. Preis geb. Fr. 2. 50. Verlag von

Schultheß L, Co. in Zürich. „
Für Familien, die sich billig und gut ernähren wollen,

dürfte sich dieses, heute bereits in neunter Auflage vor-
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liegende ßotpüdjleln tute faitm ein anbetcS eignen. @§

enthält eine 9Jlenge einfacher, erprobter Dtejepte für ben
bürgerlichen Sfifd) unb bat ben großen SSorjug, baß bie
bei jedem Bericht ju oerroenbenben ©rnnbftoffe nach Sftoß
ober ©eroicßt angegeben finb unb baß ferner bei jebem
fRejept nicht nur bie nötige gubereitunaSjeit,
fonbern auch «tne Kofienberecßnung aufgeführt ift.
®an£ leßterer (Einrichtung îann tag§ juoor ba§ morgige
SDtenu etngehenb befproshen unb beffen Soften über«
plagen werben. 3Jlan weiß fomit genau, wie roeit man
ht ben S3etttel ju greifen hat, um unliebfamen Saffa=
bifferenjen im aufhalte oorpbeugen. 2ln ber ©and
biefe§ fo prattifdjen, einfach unb beutlich oerfoßten *8üch>
lein§ fann auch bie ungefdjulte, junge aus frau eine

fchmacEhafte SHahljett bereiten, unb lernt roicflicf) „ßau§=
halten".

Aus der Praxis. — îiir die Praxis.
fragen.

NB. SPetdctuf#«, ®tmfd)« itnb Slrbeitögefurhe werben
unter biefe SRubrtl nicht aufgenommen; berurtige SHnjeigen
gehören in ben gufeeatenteil be§ Stattet. — fragen, welche
„unter ©ßiffre" erfcheinen foKen, wette man 20 6tS. in
Sparten (für Zufenbuttg ber Offerten) beilegen.

1038 a. SBer hätte bie Peffanbteile einer SRegulierung non
einer alten ®ampfmafd)ine ober ptrolmotor biUiaft abjugeben?
b. SBer hätte 30 m gebrauchte SBafferleitungSröbren, 1000 bi§
1200 mm ®itrcbmeffer, für jtrla 2 m ®rud, bittigft abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 1038 an bie ©gpb.

1039. SBer liefert fiarbolineum unb ju welchem ï|2rei§ bei
fahweifem SSejug Offerten unter ©biffee 1039 an bie @jpeb.

1040. gft e§ ausführbar unb empfehlenswert, eine mit
altem ©teinpflafter perfebene PerfebrSftraße unter Pelaffung btefer
Sßfläfterung mit einem 3lSpl)altbelag ju nerfehen? SEBer führt eoent.
folche Arbeiten auS unb wie hoch mürben fich ungefähr bie Soften
pro m" ftetien?
•Iii. 1041. SEBer liefert SBanbfäge neueftcS SERobeH mit Wöhr«
unb @temm=3lpparat, bO—70 mm SRoUen, mit fiugeUager, für
fianb« unb firaftbetrieb, eoent. wer hätte folche nur wenig ge=

brauchte günftig abjugeben? Offerten wenn möglich mit Slbbil«
bung unter (St)ifîre B 1041 an bie @ppeb.

1043 a. 933er liefert Sactjeln fur moberne SRöbel? b. SBer

übernimmt ftüctweife @d)nit)terarbeit? Offerten an ®h- SBalfer,
med). Sau« unb 9ERöbeIfd)mtterei, ©tfchmil (@olotl)urn).

1043. SBie uerbinbert man ba§ 31khängen non Plei an
fleinen baiin ju wdrmenben ©egenftänben, gibt eS bagegen eine
Sub ftanj ic.? giir gütige SluSlunft heften ®anï.

1044. SBer hätte eine ©obelmefferfd)leifmafd)ine, neu ober

gebraucht, in febr gutem Buftanbe billig abjugeben? Offerten
unter ©hiffre 1044 an bie ©speb.

1045. SEBer hätte jirfa 50 m 10—15 cm weite eiferne
SRöbren, gleich welcher ©attung, gebraucht ober neu, billig abju«
geben? ®iefelben haben leinen ®md auSjubalten. Offerten an
Salob ©abatijuler, ©ägir, Dberfdjan (@t. ©aüen).

1046. SBer hätte eine noch gut erhaltene, Beine Wöhr«

wafchtne (fiugelregulateur) für ßöcljer bis 9 mm, mit®reibadenfutter,
ju oeilaufen? Offerten unter ©hiffre 1046 an bie ©jpeb.

1047. SBer liefert parallel gefräfte Pretterriemen, 18 mm,
I. unb II. fil., gut troefen, in Sreite non 12—i6 cm, rottannen,
gegen bar unb ju welchem preis per m'? Offerten an ff. ©iger,
pobelwer!, ©ctinau.

1048. SBer bat trodeneS Pirnbaumbolj abjugeben unb tn
welchen ®iden unb greifen? Offerten unter ©hiffre 1048 an
bie ©jrneb.

1049. SBer liefert fofort 1—2 SBagqon Ia. ©fchen, troden,
80, 90, 100 unb 110 mm gefchnitten? Offerten mit äußerftem
$cei§ unb uorrättgem Quantum unter (Sbiffce 1049 an bie @£pb.

1050. SBer liefert ®oppelbrabt SRedjenjäfme

1051. SBeldjeS gngenieutbureau ober 3Rafd)tnenfabri! He«

fett Ueibinblicbe ©erec^nungen über £urbinenanlagen unb jtm
batau§ ergebenben ^ßfeibtfiäften? ©oenîuetl ju meldjem
Offelten unter ©hiffre L lOol an bie ©jpeb.

1053. SBer tiefeit per fofort rohe ober fauber oerarbeitete
^eb«Pine=SRift=!Riemen? Offerten unter Slnpabe ber norrättgen
hängen unb äußetfien Sßreifen unter ©ßiffre 1052 an bie ©jpeb.

1053. SBer hätte eine gut erhaltene Pbricßtbobetmafcbine,
50. cm Preite, abjugeben? Offerten an Sob- Pärtfdji, SBagner,
Ufßufen (ßujern).

1054. ©uche auf einen befeften ©teinboljboben in einer
@<hloffermer!ftätte ëinen anbern Pelag, mer fann etroaS paffenbeS
empfehlen, unter Preisangabe. per m"? Offerten unter ©hiffre 1054
an bie ©jpeb.

1055. SBelche Sabril intereffiert fid) für bie fperfteHung
eineS SPlaffenarttfelS non g-Iugeifenblert), geftanjt unb gepreßt?
Offerten unter ©hiffre 1055 an bte ©jpeb.

1056. SBer baut äuhere gementrohiformen für SDtuffen«
röhren in nerfchiebenen ®tmenflonen? Offerten mit Zeichnungen
unter ©hiffre 1056 an bie ©jpeb. / ;

1057. SBer liefert SluStaufhahnen mit Werteiter für unter?
gehenber 3aud)emagen, wt-ldte möglichft ftarf oerteilen? Offerten
an ®g. ©teinemann, med), ©djmiebe, j^lawil (@t. ©allen).

1058. SBer hätte einen SBagger ju oermieten jum SluSheben
oon fianatifationS» unb @ntfumpfungS«©cäben bis 3'/2 m ®iefe?
©efl. Offerten unter ©hißte 1058 an bte ©jpeb.

1059. SBer übernimmt bei rafdjefter ßieferung bie 3lu3«
führung oon eifernen Seftanbtetlen auf SHeooloer«®rehbant? Of«
fetten unter ©biffre 1059 an bie ©jpcb. »

1060. SBer liefert gut erhaltene 3ementrohr«SPlobeHe jum
©ießen (nicht Stampfen) für ©iderröhren oon 10, 12 unb 15 cm
Sichtweite? Sleufieifte Offerten an ©. Wertfdjtnger, ßujern.

1061. SBer hat eine gebrauchte, nod) gut erhaltene gelb«
fdfmiebe mit StaSbalg biüigft ju oerfaufen? Offerten an SR. SRoth,

©chlofferei, SBangen a. 31.

1063. SBünfdje gut erhaltene gebet ober SRollenbrud«

Slppaiat jum SRieberbiücfen ber güHunjen beim Slbplatten ju
taufen. Offerten an got). SBuffinger, med). Schreinerei, gtid.

1063. SBer hat billig abjugeben ober liefert" eine finodjen«
-mühte für firaftbetrieb Offerten mit näheren Stngaben unter
©hiffre 1063 an bie ©jpeb.

1064. SBer hätte größeres Quantum bürre Schwarten ober
anbereê Wrennholj abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1064 an
bie @£peb.

1065. SBer liefert galoanifierte 3tuSfd)uß«@aSröhren, »/s",
für ®d)neefänger? Offerten mit SßreiS an 31. Ulrich, Stoder«
ftraße 37, 3üri<h 2.

1066. SBer in ber ©chweij erftellt firippengerüfte „®riumph"
• ober etwas ähnliches? Offerten per SJltter, eoent. mit 3eid)nuttg,

an ©cbmib & gffdjer, SBitbegg.
1067. SBer liefert fottöe unb fturmfidfere 3l)eti)len«S3au=

ßampen? Offerten an ©. fileiner, SBaugefdjäft, Seen (3larg.)
1068. SBer hätte eine gut erhaltene 3ïbrid)t= unb ®ide«

©obelmafcbine mit runber SRefferwelle, 50 cm SBteite, ju oer«
taufen? Offerten mit Preisangabe unter ©htffre 1068 an bie
©rpebition.

1069. SBelche gabrit liefert Çoljîaften für Telephon«
apparate unb SBcder? Offerten unter ©hiffre II W 1069 an bie
©gpebition.

1070. SBer liefert jitfa 80 ©tüd Zementrohr, 50 cm Sicht«
meite, ju einer SBafferleilung, unter ©arantie für einen ®rud
oon 6—10 m auShaltenb? Offerten unter ©hiffre 1070 an bie

©jpebition.
1071. SBer liefert waggonweife bürreS SRugelholj in ge«

fchladjter, fauberer SBare gegen fiaffa? ©efl. Offerten an fjolj«
wodefab it Slffoltern b. 3d)-

1073. SBer hätte jiita 6—10 ©tüd gebrauchte l«S8alten

oon 2,80—3,50 m, 10er ober 12er, billig abjugeben? Offerten
mit äußerftem Preis unter ©hiffre 1072 an bie ©jpeb.

Hntworten.

3luf grage 977. Prima aftfreie ßoljjaunftafeten liefert bie
Çoljjaunfabrit gb. SRüUer=S8ührer in äöhningen (©djaffh.)

3luf grage 1003. Zum Seimen aller Slrten ßarthölcer eignet
fich ber oon ber gtrma Otto SBeßmer in SlrleSpeim (Pafellanb)
fabrijierte fialtleim „©ertuS", ber außerorbentlich wafferbeßänbtg
ift, auSgejeichnet.

3luf grage 1013. SBelieben ©te mt§ mitjuteilen, wieotel
©eleife ®ie benötigen unb welches Profil ©ie wünfdjen, unb flehen
wir bann mit Offerte gerne ju ®ienften: S8ad)mann«SBoßharbt &
©ie:, ©tampfenbachftraße 57, Jülich-

3luf grage 1013. SBtr haben große Porräte an SRoUbahn«

geleifen, fitopmagen, ®rehfdjeiben ic. unb empfehlen ghnen Pe=

ficht-gung unfeieS ßagerS in Slltftetten: SRobert Siebt & „©ie.,
Zuriet) 1, SBerbmühlcplah 2.

3luf grage 1013. SKIS Lieferant oon gebrauchtem SRoUbahn«

geleife, ®i ebfcljeiben unb fitppwagen empfiehlt fid) „SRubag",
©eibengaffe 16, Zütid) 1.

Stuf grage 1013. ©ebraudjteS, gut erhaltenes SRoUbahn«

geleife, ®rebfd)eiben unb-fiipper feber Slrt liefert günftig ab

ßager: Pernheim=Poegeli, Sern.
Sluf grage 1013. ®ewünfd)te SRoUbahngeleife unb ®ref)=

fcheiben erhalten ©te ju oorteilljaften preifen unb günftigen Pe«

bingungen oon ber ©djweijer. 31.=®. Drenftein & fioppel, Pahn«
hofplat) 1, Züricß.

Jllustr. schweiz. Haudw..Zeitung (,Meisterblatt")

liegende Kochbüchlein wie kaum ein anderes eignen. Es
enthält eine Menge einfacher, erprobter Rezepte für den
bürgerlichen Tisch und hat den großen Vorzug, daß die
bei jedem Gericht zu verwendenden Grundstoffe nach Maß
oder Gewicht angegeben sind und daß ferner bei jedem
Rezept nicht nur die nötige Zubereitungszeit,
sondern auch eine Kostenberechnung aufgeführt ist.
Dank letzterer Einrichtung kann tags zuvor das morgige
Menu eingehend besprochen und dessen Kosten über-
schlagen werden. Man weiß somit genau, wie weit man
in den Beutel zu greifen hat, um unliebsamen Kassa-
differenzen im Haushalte vorzubeugen. An der Hand
dieses so praktischen, einfach und deutlich verfaßten Büch-
leins kann auch die ungeschulte, junge Hausfrau eine

schmackhafte Mahlzeit bereiten, und lernt wirklich „Haus-
halten".

ffus tier Praxis. — M Sie Praxis.
Kragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1058 s Wer hätte die Bestandteile einer Regulierung von
einer alten Dampfmaschine oder P lrolmotor billigst abzugeben?
k. Wer hätte 30 w gebrauchte Wafferleitungsröhren, 1000 bis
1200 mm Durchmesser, für zirka 2 w Druck, billigst abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1038 an die Expd.

1050. Wer liefert Karbolineum und zu welchem Preis bei
faßweisem Bezug? Offerten unter Chiffre 1039 an die Exped.

1040. Ist es ausführbar und empfehlenswert, eine mit
altem Steinpflaster versehene Verkehrsstraß? unter Belassung dir sei
Pflästerung mit einem Asphaltbelag zu versehen? Wer füdrt event,
solche Arbeiten aus und wie hoch würden sich ungefähr die Kosten
pro w" stellen?

1041 Wer liefert Bandsäge neuestes Modell mit Bohr-
und Stemm-Apparat, t>0—70 ww Rollen, mit Kugellager, für
Hand- und Krastbeirieb, event, wer hätte solche nur wenig ge-
brauchte günstig abzugeben? Offerten wenn möglich mit Abbil-
dung unter Chiffre k 1011 an die Exped.

I04Ss Wer liefert Kacheln sur moderne Möbel? k. Wer
übernimmt stückweise Schnitzlerarbeit? Offerten an Th. Walser,
mech. Bau- und Möbelschreinerei, E-schwil (Solothurn).

1045 Wie verhindert man das Anhängen von Blei an
kleinen darin zu wärmenden Gegenständen, g'bt es dagegen eine

Substanz :c.? Für gütige Auskunft besten Dank.

1044. Wer hätte eine Hobelmesserschleifmaschine, neu oder

gebraucht, in sehr gutem Zustande billig abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1044 an die Exped.

1045. Wer hätte zirka 50 m 10—15 ow weite eiserne

Röhren, gleich welcher Gattung, gebraucht oder neu, billig abzu-
geben? Dieselben haben keinen Druck auszuhalten. Offerten an
Jakob Gabathuler, Säger, Oberschan (St. Gallen).

1040 Wer hätte eine noch gut erhaltene, kleine Bohr-
Maschine (Kugelregulateur) für Löcher bis9 ww, mitDreibackenfutter,
zu verlausen? Offerten unter Chiffre 1046 an die Exped.

1047. Wer liefert parallel gefräste Bretterriemen. 18 ww,
I. und II. Kl., gut trocken, in Breite von 12—16 <!w, rottannen,
gegen bar und zu welchem Preis per w^? Offerten an F. Giger,
Hobelwerk, Gettnau.

4048. Wer hat trockenes Birnbaumholz abzugeben und m
welchen Dicken und Preisen? Offerten unter Chiffre 1048 an
die Exved.

1040. Wer liefert sofort 1—2 Waggon I». Eschen, trocken,
M, 90. 100 und 110 ww geschnitten? Offerten mit äußerstem
Preis und vorrätigem Quantum unter Chiffre 1049 an die Expd.

1050. Wer liefert Doppeldraht Rechenzähne?

1051. Welches Jngenieurbureau oder Maschinenfabrik lie-
sert verbindliche Berechnungen über Turbmenanlagen und stch

daraus ergebenden Pseàk»ästen? Eventuell zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre I. 10o1 an die Exped.

I05S. Wer lrefert per sofort rohe oder sauber verarbeitete
Red-Pme-Rift-Riemen? Offerten unter Angabe der vorrätigen
Längen und äußersten Preisen unter Chiffre 1052 an die Exped.

1055. Wer hätte eine gut erhaltene Abrichthobelwaschine,
db ew Breite, abzugeben? Offerten an Joh. Bärtschi, Wagner,
Musen (Luzern).

1054. Suche auf einen defekten Steinholzboden in einer
Schlosserwerkstätte einen andern Belag, wer kann etwas passendes
empfehlen, unter Preisangabe per w^? Offerten unter Chiffre 1054
an die Exped.

1055. Welche Fabrik interessiert stch für die Herstellung
eines Massenartikels von Flußeisenblech, gestanzt und gepreßt?
Offerten unter Chiffre 1055 an die Exped.

1050. Wer baut äußere Zemenlrohrformen für Muffen-
röhren in verschiedenen Dimensionen? Offerten mit Zeichnungen
unter Chiffre 1056 an die Exped. -

1057. Wer liefert Äaslaufhahnen mit Verteiler für unter?
gehender Jauchewagen, welche möglichst stark verteilen? Offerten
an Gg. Sreinemann, mech. Schmiede, Flawil (St. Gallen).

1058. Wer hätte einen Bagger zu vermieten zum Ausheben
von Kanalisations- und Entsumpsungs-Gräben bis 3'/- w Tiefe?
Gefl. Offerten unter Chiffre 1058 an die Exped.

1050. Wer übernimmt bei raschester Lieferung die Aus-
führung von eisernen Bestandteilen auf Revolver-Drehbank? Of-
feiten unter Cbiffre 1059 an die Expcd. >

1000. Wer liefert gut erhaltene Zementrohr-Modelle zum
Gießen (nicht Stampfen) für Sickerröhren von 10, 12 und 15 ow
Lichtweite? Aeußerste Offerten an S. Berlschinger, Luzern.

1001. Wer hat eine gebrauchte, noch gut erhaltene Feld-
schmiede mit Blasbalg billigst zu verkaufen? Offerten an R. Roth,
Schlosserei, Wangen a. A.

100Ä. Wünsche gut erhaltene Feder oder Rollendruck-
Apparat zum Niederdrücken der Füllungen beim Abplatten zu
kaufen. Offerten an Joh. Bussinger, mech. Schreinerei, Frick.

1005. Wer hat billig abzugeben oder liefert' eine Knochen-
-miihle für Kraflbetrieb? Offerten Mit näheren Angaben unter
Chiffre 1063 an die Exped.

1004. Wer hätte größeres Quantum dürre Schwarten oder
anderes Brennholz abzugeben? Offerten unter Chiffre 1064 an
die Exped.

1005. Wer liefert galvanisierte Ausschuß-Gasröhren, V»",
für Schneefänger? Offerten mit Preis an A. Ulrich, Stocker-
straße 37, Zürich 2.

1000. Wer in der Schweiz erstellt Krippengerüste „Triumph"
' oder etwas ähnliches? Offerten per Meter, event, mit Zeichnung,

an Scdmid à Fffcher, Wildegg.
1007. Wer liefert solive und sturmsichere Azetylen-Bau-

Lampen? Offerten an E. Kleiner, Baugeschäft, Seen (Aarg.)
1008. Wer hätte eine gut erhaltene Abricht- und Dicke-

Hobelmaschine mit runder Messerwclle, 50 ow Breite, zu ver-
kaufen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1068 an die
Expedition.

1000. Welche Fabrik liefert Holzkaften für Telephon-
apparats und Wecker? Offerten unter Chiffre II V 1069 an die
Expedition.

1070. Wer liefert zirka 80 Stück Zementrohr, 50 ow Licht-
weite, zu einer Wasserleitung, unter Garantie für einen Druck
von 6—10 w aushaltend? Offerten unter Chiffre 1070 an die
Expedition.

1071. Wer liefert waggonweise dürres Rugelholz in ge-
schlachter, sauberer Ware gegen Kassa? Gefl. Offerten an Holz-
wollefab ik Affoltern b. Zch.

107S. Wer hätte zirka 6—10 Stück gebrauchte I-Balken
von 2,80—3,50 w, 10er oder 12er, billig abzugeben? Offerlen
mit äußerstem Preis unter Chiffre 1072 an die Exped.

Unwotte«.

Auf Frage 077. Prima astfreie Holzzaunstaketen liefert die
Holzzaunfabrik Jb. Müller-Bührer in Löhningen (Schaffst.)

Auf Frage 1005. Zum Leimen aller Arten Harthölzer eignet
sich der von der Firma Otto Meßmer in Arlesheim r Baselland)
fabrizierte Kaltleim „Cerlus", der außerordentlich wasserbeständig
ist, ausgezeichnet.

Auf Frage 1015. Belieben Sie uns mitzuteilen, wieviel
Geleise Sie benötigen und weiches Profil Sie wünschen, und stehen

wir dann mit Offerte gerne zu Diensten: Bachmann-Boßhardt 6-,

Cie:, Stampsenbachstraße 57, Zürich.
Aus Frage 1015. Wir haben große Vorräte an Rollbahn-

geleisen, Kippwagen, Drehscheiben rc. und empfehlen Ihnen Be-
sicht'gung unseres Lagers in Altstetten: Robert Aebt à.Cie.,
Zürich 1, Werdmühl-platz 2.

Auf Frage 1015. Als Lieferant von gebrauchtem Rollbahn-
geleise, Drehscheiben und Kippwagen empfiehlt stch „Rubag",
Seidengasse 16, Zürich 1.

Aus Frage 1015. Gebrauchtes, gut erhaltenes Rollbahn-
geleise, Drehscheiben und Kipper jeder Art liefert günstig ab

Lager: E. Bernheim-Voegeli, Bern.
Auf Frage IOI5. Gewünschte Rollbahngeleise und Dreh-

scheiden erhalten Sie zu vorteilhaften Preisen und günstigen Be-
dingungen von der Schweizer. A.-G. Orenstein à Koppel, Bahn-
hofplatz 1, Zürich.
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